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Die Sierra Nevada in Spanien
Von Dr Ritter v Drasche Wartinberg

in der Wiener Abendpost
Wenn man bei uns von der europäischen Sierra Ne

vada hört so stellt man sich wohl einen mächtigen Gebirgs
zug imt hochaufstrebenden Felszacken vor brausende Gebirgs
däche die von ihnen herunterstürzen an seinen Abhängen
Kastanienwälder und zu seinen Füßen eine blühende Land
schaft mit Wein und den Gewächsen des südlichen Europa
bepflanzt Wer von Madrid aus per Eisenbahn nach Gra
nava fährt über jenes düstere Gebirge mit seinen wild durch
einander geworfenen Felsmassen welches treffend die Sierra
Morena genannt wird dann durch jene baumlosen von d r
Sonncngluth verbrannten Ebenen deren Einförmigkeit nur
von Zeit zu Zeit durch eine Olivenpflanzung mit ihrem
traurigen Grün unterbrochen wird der begrüßt wohl freudig
jene blauen langgezogenen Konturen in der Ferne die ihm
der Einheimische als Sierra Nevada das höchste Gebirge Spa
niens bezeichnet Hier hofft er Kühlung Schaken und end
lich gutes Wasser zu finden Bisher mußte er seinen bren
nenden Durst mit schlechtem bittersalzreichem Wasser stillen
das aus der gasführenden Süßwafferformation welche den
Boden eines großen Theiles von Spanien zusammensetzt
entspringt In vielen Fällen ist auch nur Eisternenwasser
zu bekommen Gelb ist der Boden so weit das Auge
reicht sobald man die Sierra Morena verlassen hat gelb
der Staub der massenhaft in die Wagen dringt und einen
an die Eisenbahnfahrt durch die amerikanische Wüste er
innert Einige Pappeln zeigen die Gegenwart eines Dorfes
an dessen Häuser aus gelbem Lehm zusammengeklebt sich
kaum von der Umgebung abheben und sie fast unbewohnt
erscheinen lassen

Erst wenn man die Station Bobadilla verlassen hat
wo sich die Bahn nach Malaga abzweigt treten groteske
inselsörmig aus der Hochebene ragende Kalkberge hervor
die Landschaft wird grüner und ist bei Loja kurz vor Gra

ada fast schön zu nennen
Wohl kein Fremder der an Luft und Schatten gewöhnt

ist wird sein Quartier in dem brennend heißen Granada
ausschlagen sondern nach der auf einem Hügel etwa hundert
Meter über der Stadt liegenden Alhambra verlegen wo sich
auch die zwei einzigen nach mitteleuropäischen Begriffen be
wohnbaren Hotels befinden Ein schöner Ulmenhain ausge
zeichnetes Wasser und eine herrliche Fernsicht machen diesen
Punkt abgesehen von seiner historischen Bedeutung und sei
nen Kunstwerken zu einem der schönsten Süd Spaniens
Wer sich im Sommer dem ungesunden Malaga Eordova
und Sevilla entziehen will findet hier Schatten und Kühlung

Bon der Silla de los Moros aus entrollt sich einem
am besten das Bild der Sierra Nicht mit hohen zackigen
Gipfeln sondern als langgezogener kahler Rücken erhebt sie
sich aus der gegen 680 Meter über dem Meere liegenden
Hochebene von Granada kaum daß die zwei höchsten Gipfel

der Picacho de Veleta 3478 Meter und der Mulahacen
3545 Meter etwas hervortreten In den Sommermona

ten ist auch auf ihnen fast aller Schnee geschmolzen so daß
man wohl sagen kann daß die Sierra noch mit keinem
Punkte die Grenze des ewigen Schnees erreicht

Gegen die Ebene zu nach Westen fällt das Gebirge
ziemlich schroff und steil ab Im Sommer ist dasselbe dürr
und kahl Geblendet wendet sich das Auge von ihr ab und
sucht vergeblich im Norden an den zerrissenen Kalkfelsen der
Sierra Jarana einen grünen Fleck wo sich das Auge aus
ruhen könnte

Enttäuscht schreitet wohl der Wanderer wieder dem
Ulmenhaine zu mit der Ueberzeugung daß hier auf Meilen
und Meilen der einzige schattige Fleck sei Wenn ich auch
auf meinen vielen Kreuz und Querzügen durch die ein
samen Thäler der Sierra mancher grünen Stelle und man
chem klaren Bache begegnet bin so muß ich doch einge
stehen daß dies Alles nicht genügt um den Eindruck
den man von der Silla de los Moros genießt Lügen zu
strafen

Vieles mag wohl die Menschenhand gethan haben um
jenes Gebirge zu einem der ödesten Europas zu machen
denn schon seit Jahrtausenden haben vielleicht die Wälder
der Sierra Holz geliefert theils zu den Schiffen der Phö
nizier theils zu den Prachtbauten der Araber und auch zu
dem Scheiterhaufen der Inquisition die ja in Granada ihre
Hauplthätigkeit entfaltete Alles aber sicher nicht Nie
konnte auf der gipsreichen Ebene in Westen der Sierra eine
Vegetation ihr Dasein fristen eben so wenig gewiß in den
lockeren Konglomerat Ablagerungen bei Guadix

Die Sierra hat eine Längenausoehnung von etwa zwölf
geographischen Meilen ihre Kammlinie streicht West östlich
etwas gegen Nord Die größte Erhebung erreicht sie an
ihrem westlichen Ende gegen Osten verliert sie immer mehr
an Höhe Ein breites Thal von dem trockenen Bette des

Rio grande gebildet scheidet sie von den südlich liegenden
Vorbergen den bleierzreichen Sierras Gador und Lnjar und
der bis auf die höchste Spitze 1228 Meter mit Wein be
pflanzten Sierra Eontraviesa Aller Wein wird hier zur
Cognac Bereitung verwendet Auch im Westen der Sierra
bei Huejar ist die Weingrenze erst bei 1200 Meter Korn
wird noch am nördlichen Fuße der Veleta 1700 Meter
hoch gebaut

Die Dörfer an den Gehängen des Rio grande haben
unter dem Namen Alpujarras eine traurige geschichtliche
Berühmtheit erlangt Hierher zogen sich 1492 die letzten
Ueberbleibsel des Moros von Granada Als ihnen 1500
die Alternative gestellt wurde entweder zum Christenthums
überzutreten oder das Land zu verlassen griffen sie zu den
Waffen und wurden nach hartnäckigem Widerstande der be
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günstigt war durch die schwierigen Terrainverhältnisse nie
dergemetzelt hier endete der über acht Jahrhunderte wäh
rende Vernichtungskrieg der Spanier gegen die Miauren
Aber noch einmal sollte unter Philipp II das einsame Thal
der Schauplatz des spanischen Fanatismus werden Die
grausam bedrückten MoriscoS die christlichen Nachkomme
der Mauren flohen 1568 unter ihrem sogar zum Könige
von Granada gekrönten Anführer Mohammet Aben Humeha
in die Alpujarras und wurden hier nach verzweifelten zwei
jährigen Kämpfen vernichtet

Der einzige in der Sierra entspringende Fluß der
stets eine ansehnliche Quantität Wasser führt ist der Genil
er hat seine Quellen am Fuße der beiden früher erwähnten
höchsten Gipfel der Sierra durchschneidet das Gebirge in
einem engen Thale und erreicht bei Granada die Ebene wo
er sich mit dem unter der Maurenherrschaft durch seine
Goldführung berühmten Darro verbindet

Die zahlreichen anderen Flüffe führen fast nur im
Frühjahre zur Zeit der Schneeschmelze und im Herbste nach
heftigen Gewittern Wasser Meist von steilen Ufern um
geben hoch mit Gerölle und Sand bedeckt aus dem jeder
Windstoß Wolken von Staub emporwirbelt bilden sie außer
den Gebirgspässen die einzigen natürlichen Verkehrsstraßen
der Sierra

Wenn man diese breiten oft hundert Fuß tief in
festen Kalkstein eingerissenen Ramblas so nennt man
in Spanien die trockenen Flußbette sieht kann man sich
des Gedankens nicht erwehren daß hier einst unverhältniß
mäßig größere Wassermassen zirkulirt haben müssen

Auch eine nähere Betrachtung der geologischen Verhält
nisse des Gebirges denen nun einige Worte gewidmet wer
den sollen führt uns zu demselben Schlüsse

Der Zentralrücken der Sierra besteht ausschließlich aus
zonenweise stark metamorphisirtem Thonschiefer hier und da
von Serpentin begleitet Zahlreiche Eisenerz Vorkommen
sind hier bekannt werden aber wegen Mangel an Brenn
material nicht ausgebeutet

Südlich lagern Talkschiefer mit mächtigen Massen von
eingelagerten Kalken in welchen die reichen Bleierzstöcke der
Sierras Gador und Lujar schon seit undenklichen Zeiten
abgebaut werden Stellenweise finden sich diese Kalke in
großer Ausdehnung zu Brauneisenstein umgewandelt Im
Nordwesten der Sierra lehnt sich unmittelbar an das Thon
schiefergebirge eine breite Zone von zerklüfteten dolomitischen

Kalken die sich im Norden nach einer kleinen Depression
über welche die Poststraße von Granada nach Guadix führt
Paß von Molinillo 1352 Meter als Sierra Jarana wei

ter fortsetzen Diese Kalke brechen im Norden der Sierra
längs einer nordsüdlich verlaufenden Linie plötzlich ab und
der Thonschiefer der Sierra stößt an die weite Ebene von
Guadix Nur zwei kleine Kalkhügel bei Alquise und Eala
horra zeigen daß auch hier einst die Kalkzone vorhanden
war aber in die Tiefe gesunken ist Der Hügel von Al
quife ist vollständig in Brauneisenstein und Siderit umge
wandelt Zahlreiche jetzt verlassene Brüche zeigen daß
einst dieses Erz ausgebeutet wurde Der Hügel von Eala
horra wird von einem schönen Maurenschlosse gekrönt dem
besterhaltenen in der ganzen Sierra Kühn ragen die
vier mit Kuppeln gedeckten Thürme in die Luft unwill
kürlich sucht das Auge nach einem bewaffneten Sarazenen

es ist alles todt einsam und verlassen wie so Vieles in
Spanien

Wer von dem AbHange von Diezma dort wo die
Straße sich steil hinunter zur Ebene von Guadix windet
den Blick nach Osten schweifen läßt wird erstaunt sein über
das merkwürdige Bild das sich ihm hier entrollt so weit
das Auge reicht eng aneinander gereihte phramidenähnliche
Erosionshügel von intensiv rother Färbung In der Nähe
betrachtet ahmen diese Hügel die mannichfaltigsten Gebäude
formen nach Mitten durch diese eigenthümliche Landschaft
ziehen sich von grünen Bändern eingesäumt einige spärliche
Wasseradern Während in der Nähe des Gebirges diese
Ablagerungen hauptsächlich aus einem Wechsel von groben
Konglomeraten und lößähnlichem Material besteht wodurch
es der ungleich wirkenden Erosion möglich war die grotes
ken Gestalten zu modelliren wird sie in der Mitte aus
schließlich aus feinem Schütte gebildet in dem die arme
Bevölkerung sich ihre Wohnungen gegraben hat Die For
mation zieht sich längs der Sierra überall in gleicher Höhe
hin und besitzt eine Mächtigkeit von 300 Metern sie dürfte
eine fluviatile Bildung sein entstanden durch das massen
hafte Erosionsmaterial das durch die Flüsse in diluvialer
Zeit von dem Gebirge in die Ebene getragen wurde jeden
falls sind ganz bedeutende Wassermassen nothwendig um
die Entstehung jener Ablagerung zu erklären Aus ähn
lichem Gesteine bestehen auch der Alhambrahügel und die
unteren User des Darro Ob der Wasserreichthum die
Folge des Schmelzens der die Sierra zur Eiszeit einst viel
leicht bedeckenden Gletschermassen war ist äußerst fraglich
da nirgends sichere Anzeichen einer ehemaligen Vergletsche
rung des Gebirges zu finden sind Alle Angaben über eine
solche beruhen wahrscheinlich aus Irrthum In Westen der
Sierra oberhalb Granada findet sich nämlich eine mäch
tige theilweise hochaufgerichtete Ablagerung die aus sandi
gen Mergeln besteht in denen sich zahlreiche oft außer
ordentlich große Blöcke eingeschlossen finden die Gewässer
führen den Sand leicht weg und legen so die Blöcke frei
die nun leicht mit erratischen Gesteinen oder dort wo sie
sehr häufig wie am User des Genil vorkommen mit Mo
ränen verwechselt werden

Die Sande und Mergel sind zum Theile reich an
zertrümmerten Resten von Meeresthieren die auf miocänes
Alter hinweisen einzelne Blöcke sind oft ganz mit Auster
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schalen bedeckt Es kann keinem Zweifel unterliegen daß
wir hier einen durch das Meer geschichteten und ausge
breiteten Schuttkegel vor uns haben auch muß der Fluß
welcher jene gewaltigen Massen in das miocäne Meer
schwemmte eine ähnliche Lage wie heute der Genil gehabt
haben

Die rothen Konglomerate der Alhambra sind goldfüh
rend und wurden schon von den Arabern im Darro ge
waschen Einige glückliche Funde in der Mitte unseres
Jahrhunderts haben von Neuem wieder die Aufmerksamkeit
aus dieses Vorkommen gelenkt und dem leichtgläubigen An
dalnsier die Hoffnung auf ein zweites Kalifornien erweckt
eine Hoffnung die jedoch bald aus ihr äußerst bescheidenes
Maß zurückgeführt wurde

Die eigentliche Vega von Granada besteht theils aus
Alluvionen theils weiter westlich aus einer mergeligen gas
führenden Ablagerung in welcher einige zur Salzbereitung
dienende Salzquellen entspringen

Wer in dechSierra reisen will vergesse zwei Sachen
nicht einen vollen Beutel und einen gesunden Magen Er
wird Beides nöthig haben Wie überall in Andalusien
reist Alles zu Pferde Esel oder Maulthier die Erzählung
von den spanischen Bettlern die reitend ihr Almosen er
flehen ist keine Fabel Irgend eine Unterkunft findet man
überall wenn man nicht Gipfelbesteigungen macht wo sich
leicht ein Zelt mitnehmen läßt Der Spanier macht Un
terschied zwischen Fonda Posada Venta und Easa de Hue
spedes von denen die drei ersten beiläufig unserem Hötel
Wirthshaus und Schenke entsprechen Alle haben jedoch
gemein daß sie gleich niederträchtig und unreinlich sind
Die Easa de Huespedes giebt dem Reisenden nur Unter
kunft die Nahrung muß er sich mitbringen sie ist also eine
Art Hötel garni

Die Bevölkerung ist im Allgemeinen gefällig viel we
niger zudringlich als in Süd Italien in ihrer Lebensweise
eben so genügsam und mäßig aber thätiger Wer einmal
zur Ueberzeugung gekommen ist daß dort wo der Oel
banm blüht und der Granatapfel winkt die härtesten
Proben für einen mitteleuropäischen Magen zu bestehen
sind der wird sich nicht wundern wenn ihm hier täglich
die Anforderung gestellt wird in Oel gekochten und mit
tomates übergoffenen Schinken hinunterznwürgen

Mit den ausdauernden Thieren kann der Reisende im
Sommer täglich mindestens acht Stunden Weges zurück
legen Um 5 Uhr früh wird aufgebrochen um 10 oder
11 Uhr Rast gemacht und von 4 bis 7 Uhr wieder weiter
geritten Langsam auf hoch aufgepacktem Lastpferde reitet
der Arriero voran ein monotones Lied ähnlich einer Koran
Sure vor sich hinsingend Brennend prallen die Sonnen
strahlen von den steilen Wänden der Rambla zurück bald
verstummt das Lied und gar mancher Reiter selbst
wenn er ein Geologe wäre fällt in einen Halbschlaf
So geht es Stunden fort ohne Schatten ohne Abwechse
lung bis endlich ein grünes Gebüsch sich zeigt der Führer
vom Pferde springt und die willkommenen Worte ausruft
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Wetterbericht vom 23 Juni 188V
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer aus
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Tt Petersburg
Moskau

755 6
755,5
754 7
7S4,7
755,2
756,5

080, still
5M leicht
8V, leicht

mäßig

88V still
N still

Nebel
halb bed
bedeckt

heiter
halb bed
wolkenlos

12,8
15,8
14 4

9,0
12 5
12,2

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Nenfahrwaffer
Memel

755,6
756 6
755 5
755,4
756,0
754 7
756,7
757 6

8V schwach
8 schwach
8 still
88V still
8V schwach
8V schwach
880 leicht
0 still

wolkig
Regens
halb bed
bedeckt

bedeckt
Regen
heiter
wolkenlos

17 2
12 7
14 8
15 3
17,2
15 9
20,0
17,2

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

759,7
760,1
760,4
757,6
762,4
758 4
756,6
760,0
753 5

V8V leicht
8 V/, stark
SV still
88A still
V mäßig
8V schwach
8V schwach
V schwach
V8V still

wolkig
heiter
bedeckt

halb bed
heiter
wolkig
wolkig
bedeckt
bedeckt

15 6
17,8
15,0
16,2
15,8
17 7
19,0
13 5
16 6

i Seegang leicht Seegang leicht Regentropfen Nach
mittags Gewitter mit Regen Nachts Regen Nachts Thau

Thau Gestern Regen Thau Nachts Regen
Anmerkung Die Stationen stnd in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das trübe zu Niederschlägen geneigte Wetter mit langsam

sinkender Temperatur ist ostwärts bis zur Linie Stettin Breslau
Wien fortgeschritten während in Süddeutschland stellenweise wieder
Aufklaren mit zunehmender Wärme eingetreten ist An der Westküste
Frankreichs ist das Barometer ziemlich stark gefallen und es scheinen
wieder neue flache Depressionen zu nahen welche Fortdauer des
veränderlichen Wetters für unsere Gegend wahrscheinlich machen
Bei andauernd gleichmäßig ertheiltem Luftdrücke sind die Winde
allenthalben schwach über Frankreich und Centraleuropa vorwiegend
südlich bis westlich Hamburg hatte gestern Nachmittag Gewitter
Nizza Nord still Dunst 21,0 Grad

iR A Deutsche Seewarte
Versailles 23 Juni Telegramm Das gc

sammte hiesige Gerichtspersonal gab seine Entlassung ein
um nicht an der Ausführung der Märzdekrete betheiligt zu
werden
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Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr,

Berlin 23 Juni 1380
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 3 Klasse

162 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn von 6000 auf Nr 69 733
2 Gewinne von 3000 auf Nr 39 762 43 413
I Gewinn von 900 4 auf Nr 14 448
II Gewinne von 300 auf Nr 10020 17 725

23 075 24949 30 328 47 740 52594 57590 62 402
65 748 92 079

Universitiitsnachrichten
Die Hälfte der Universitäten des deutschen Reiches hat

ihre Frequenzverhältnisse im Sommer 1880 festgestellt und
veröffentlicht Danach hatten die 11 Hochschulen Bonn
Breslau Greifswald Halle Heidelberg Jena Königsberg
Leipzig Marburg Münster und Rostock zusammen 10,328
Studirende immatrikulirt gegen 9907 im vorigen Sommer
Heuer also 421 mehr Vier Hochschulen zeigten eine mehr
oder weniger bedeutende Abnahme im Besuche Heidelberg
Jena Münster und Breslau Letztgenannte Hochschule hat

einen Ausfall von 28 Münster einen solchen von 11 Hei
delberg 2 Jena von 4 Inskriptionen Von den sieben Uni
versitäten deren Studenten Ziffern wachsen beginnt Rostock
mit 10 Greifswald mit 40 Marburg mit 50 und Bonn
mit 59 dann folgen Königsberg mit 61 Halle mit 89
und Leipzig mit 157 Die Frequenzziffern der 11 Hoch
schulen sind 203 Rostock 271 Münster 523 Jena
587 Marburg 591 Greifswald 768 Königsberg 809
Heidelberg 1099 Bonn 1129 Halle 1255 Breslau
und 3093 Leipzig Leipzig zählte im s ommer vor einem
Jahrzehnt 1803 vor 20 Jahren nur 887 immatrikulirte
Studirende Gegen 1861 hat also die Sommerfrequenz
um 2206 Studirende oder nahezu 250 Proc zugenommen

A A Z

Sprechsaal
Der Abhilfe bedürftig ist ein Uebelstand in Halle

der sich immer fühlbarer macht sobald die Sommermonate
heranrücken Es betrifft nämlich den Fahr resp Feldweg
von Ludwig c bis nach dem Gesundbrunnen und von
dort bis zum Böllberger Weg Dieser Feldweg wird im
Sommer von vielen Spaziergängern sowie von Arbeitern

welche in Böllberg Wörmlitz c wohnen benutzt Leider
ist derselbe in einem sehr schlechten Zustande Staub und
brennende Sonnenhitze sind unerträglich

Einsender möchte deshalb die kompetente Behörde resp
den Verschönerungsverein welchen wir so manche schöne
Anlage verdanken darauf hinzuweisen sich erlauben diesen
Weg wenn auch vorläufig nur durch Anfahren von Kies
halbwegs passirbar zu machen sowie an beiden Seiten
zum Schutz gegen die brennenden Sonnenstrahlen Obst
bäume anpflanzen zu lassen

Der Gesundbrunnen welcher in Mitte dieses Weges
liegt sich aber seit vielen Jahren in einem jammervollen
Zustande befindet würde gewiß für manchen armen Kranken
sowie für sonstige Erholungsuchende ein willkommenes Plätz
chen werden wenn zunächst dieser Brunnen sich in rein
lichem Zustande befände und die Umgebung desselben durch
Anlegung von Gebüsch Rabatten c einen parkähnlichen
Anstrich erhalten würde

Die durch alle diese Neuerungen entstehenden Kosten
würden sich gewiß durch den späteren Ertrag der anzupflan
zenden Obstbäume decken lassen Jedenfalls können sich die
betr Behörden des Dankes der Kranken sowie der Erholung
suchenden versichert halten

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
3 kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

KM 1 Juli
b mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 2 Juli
z größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Juli
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weife fortfahren kann

Halle a/S den 21 Juni 1880 Die Polizei Verwaltun g
Steckbrief

Gegen die ledige Anna Braner aus Esperstedt bei Artern welche flüchtig ist
ist die Untersuchungshast wegen Betruges verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 22 Juni 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Reisende Gesuch
Zwei tüchtige Reisende für ein größeres

Nähmaschinengeschäft sofort gesucht Adr
unter H V an die Exp d Bl

Markthelfer gesucht
gr Stein str 12 Eisenhandlung

Eine Wartesran b einzelne Leute
gesucht Zu erfragen bei Herrn Dannen
berg Geiststraße 67

Verkäuferin
Für ein hiesiges größeres Geschäft wird eine

tüchtige Verkäuferin gesucht Kenntniß im
Maschinennähen erwünscht Adr unter Ä S

an die Exped d Bl
Leute zum Rübenhacken
gesucht große Branhans gas se 39

Ein j Mensch von 16 bis 18 Jahren von
anßerh der mit Pferden umzugehen weiß
zum 1 Juli gesucht zu ersr Bäckergasse 2

Eine pers Plätterin w g Parkst 22 III
Junge Mädchen im Nähen geübt sucht

Mittelwache 3
Ein Abnehmer zu 80 100 Liter Mittags

milch wird gesucht
Anmeldungen in der Expedition d Bl

Mädchen a Knab Anz g s Wallstr 24g, II

Unabh Frau für gutlohnendes Hausir
geschiift gesucht alter Markt 34

Ein in der Küche erfahrenes älteres Mäd
chen wird zur selbständigen Führung eines Haus

Haltes gesucht Martinsberg 11 Iues gebucht Marrmsverg l i
Ein gewandtes sauberes Mädchen erfahren

in Küche und Hausarbeit wird zum 1 Juli

gesucht Franckenstr 5 I
Stuben Haus und Kindermäd

chen werden gesucht und nachwiesen durch
Panline Fleckinger

kl Schlamm 3
Kochmamsells Köchinnen Mädchen

f Küche u Haus sowie mehrere Kellner
Kellnerburschen finden sof Stellen d
Frau Mnneweiß gr Märkerstr 18

I

Ordentliche Mädchen finden sofort und
1 August Dienst für Küche n Hans d

i i Trödel 9Ein kräftiges in der Küche erfahrenes nicht
zu junges Mädchen findet St Kapelleng 1

Eine Frau sucht Beschäftigung im Weiß
nähen u Schneidern kl Branhausg 24 II

Eine g e s Amm e w u Spitze 17 p
Ein ord Mädchen sucht z 1 Aug Stelle als

Köchin in e herrsch Hanse N Martinsb 11,1

Ein anst Mädchen im Plätten u Schnei
dern geübt sucht Stelle jetzt oder später zu
erfragen Moritzkirchhof 8

Recht ordentliche Mädchen m g Z suchen
Juli Viehmädchen u Knechte finden Stelle

durch A Brieger Kapellengaffe i

Eine große Schmiedewerkstelle mit
Hosranm uns Woyuuug vermiethet
zum 1 Januar 1881

Spiegelgasse Nr 8
Eme herrschaftliche Wohnung neu einge

richtet in guter freier Lage zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl
Die 2te Etage große Sleinstraße Nr 26

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
zum i Juli

miethen

Gr Ulrichstraße 8
ist die 2te Etage zum 1 Oetober zu vermie
then Näheres im Laden

Augustastr 6b ist die 3te Etage best aus
3 Stuben K Küche c 1 Juli zu verm
Näh bei A Heiser Magdeburgerstr 47

Große Märkerstraße 1 Ecke der Leipziger
straße zum 1 Oetober eine bequeme freund
liche Wohnung zu vermiethen Preis Z20A

Die 3te Etage gr Ulrichstraße 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

In Folge unerwarteter Versetzung des betr
Miethers ist die Wohnung für eine einzelne
Dame oder einen einzelnen Herrn Gottes
ackergasse 10 mit Ausgang n d Parkstraße
chönem Garten vom 1 Juli ab wieder zu

vermiethen

Parterre Wohnung vor dem Kirchthor Gie
bichensteiner Allee 25 4 Stuben 2 Kammern
und Zubehör zum 1 Juli event später für
400 zu vermiethen Dr Griise

2 St K K und Zubehör 1 Etage n
St K K zu ve rmiethen Beesenerstr 4

Wohnung zu 50 A zu vermiethen
Spitze 20

Die Wohnung Leipzigerstraße 62 bestehend
aus 4 heizbaren Zimmern nebst Zubehör ist
zum 1 Oetober zu vermiethen

Die Beletage meines Hauses gr Ul
richstraße Nr 37 bestehend aus 6 Stuben
4 Kammern Küche nebst Zubehör ist zum
1 Octbr zu vermiethen Beruh Schmidt

Ein Logis St
1 Juli zu vermiethen

K u Entrse per
Rannifchestr 17

Eine Mansardwohnung
Zubehör an ruhige Leute
früher zu vermiethen

2 St K
1 Oktober auch
Karlstr 31 p

Bernbnrgerstraße 6 ist i Herrschaft
Wohnung von 4 Stuben nebst Zubehör höh
Pa rterre gelegen z um i Okt zu vermi ethen

2 Herrschaft Wohnungen jede aus 4 St
2 K K und Speisekammer nebst Gärtchen
nnd eigener Laube bestehend sind zum 1 Okl
zu beziehen Wettinerstraße Nr 16

vor dem Geistthor
Wohnungen i Juli Dachritzgasse 13 I

Eine herrschaftliche Parterre Wohnung zum
1 Oetober zu vermiethen Wilhelmstr 20 II

Rachweisungder im Monat Mai 1880 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der königlichen Regierung zu Merseburg
bestandenen Durchschnitts Marktpreise des Getreides und anderer Lebensbedürfnisse ingleichen der Rauchfourage

Summa
Durchschnitt

330

21

331

18

319

17

Namen

der

Marktplätze

Kreis

Getreide Hülsenfrüchte
Kar

toffeln

Rauchfutter Fleisch
V S

Z
G L

Eßbutter

Eier

Weizen Roggen Gerste Hafer

Erbsen
gelbe

MM
Kochen

Speise
Bohnen

weiße
Linsen

Stroh
Heu

Rind

G

Kalb Ham
melRicht Krum

von der Bauch
Keule fleisch

xro 100 Kilogramm pro 100 Kilogr xro Kilogramm eo
Stück

Bitterfeld Bitterfeld 21 18 18 14 18 67 16 75 32 26 32 47 50 63 8 6 4 50 9 1 90 1 85 1 10 2 2 20 2 88
Delitzsch Delitzsch 22 18 63 17 1 4 50 29 28 42 50 6 50 4 87 3 90 7 6 1 20 1 1 10 1 1 1 80 2 30 2 85
Cölleda Eckartsberga 22 20 19 40 18 16 18 24 30 5 60 4 6 1 20 1 20 1 20 90 1 20 2 2 20 2 10
Liebenwerda Liebenwerda 17 50 1 7b 15 1450 33 37 50 37 50 4 75 3 50 3 25 8 95 9b 1 Ib 75 1 1b 2 40 2 30 2 b0
Hettstädt Mansf Gebirgskr 21 18 33 17 30 1499 19 51 23 29 22 78 7 9 4 90 3 20 7 14 1 40 1 40 1 40 90 1 40 2 2 80 2 70
Eisleben Mausf Seekreis 21 50 19 11 18 72 1483 23 21 24 50 6 50 4 50 7 50 1 15 1 05 1 1b 1 5 1 8 2 10 2 46 2 70
Merseburg Merseburg 23 18 43 19 64 16 50 22 20 32 5 72 b 25 4 10 7 86 1 25 1 15 1 20 1 10 1 1b 1 70 2 66 2 76
Naumburg Naumburg 21 76 1 74 17 97 15 84 21 50 19 b0 27 6 7b b 4 25 7 75 1 35 1 10 1 1b 9b 1 1b 2 2 48 2 44
Querfurt Querfurt 22 6 18 b 17 16 7 20 18 30 6 b 3 7 1 20 90 1 20 90 1 20 1 80 2 60 3

Halle Jmmediatstadt Saalkreis 21 37 1 49 18 16 10 6 25 4 7b 3 25 7 75 1 25 1 10 1 20 1 0b 1 15 1 b0 2 84 2 55
Sangerhausen Sangerhausen 22 20 18 15 18 24 15 50 22 22 26 5 5 75 8 1 30 1 20 1 20 80 1 20 1 90 2 60 2 40
Herzberg Schweinitz 21 53 1 93 15 36 16 14 5 4 50 6 1 20 1 1 20 80 1 20 2 2 44 2 40
Torgau Torgau 22 59 17 87 18 59 1b 9 35 35 50 6 50 4 bv 8 1 20 1 20 4 20 9b 1 20 2 2 37 2 50
Weißenfels Weißenfels 21 bl 18 12 18 21 1b 2 24 25 24 50 28 7 2b 4 75 3 90 7 50 1 20 1 15 1 20 1 15 1 1b 1 50 2 54 2 2

Wittenberg Wittenberg 22 N 17 67 18 1b 14 43 28 36 48 5 5 50 7 50 1 10 1 1 20 80 1 1b 1 80 2 50 2 91
Zeitz Zeitz 22 1b 18 63 17 59 15 32 44 32 44 40 44 6 10 6 5 7 1 10 1 1 20 1 1 20 1 60 2 36 2 64
Düben Bitterfeld 21 44 18 43 17 4L 1b 6b 31 31 33 7 7b 6 5 8 1 20 1 10 1 20 I 1 20 2 2 40 3

Eilenbnrg Delitzsch 22 94 18 50 18 57 15 32 36 56 7 4 83 8 5c 1 IS 1 0S 1 0b 95 1 1b 1 70 2 53 3 10

278
IS

82 422 96l44vl70

49 26A4I 27 54
578
36

113
6

6043
3

135
7

40 9 45 21 20 16 90 21 3

19 1 8 1 18 94 1 17

33 8044 88
1 88 2 48

l48
I 2

Bemerkung Nr 1 bis 16 Haupt Normal Marktorte welche nach s 9 Abschn 3 des Naturalleistunggesetzes vom 13 Februar 1875 in
Verbindung mit s 19 Absatz 2 und 3 des Kriegsleistungsgesetzes vom 13 Juni 1873 in Betracht kommen Nr 17 Garnisonort Nr 18 hervor
ragender Verkehrsart

resp 1 October c zu ver

1 Logis zu verm sofort o 1 Oct zu bez
Stube zu verm Steinthor Grünstraße 2
kl W ohnung zu vermie then Wein gärten 18

Stube Kammer Küche v Ludwigstraße 11 I
Wohnung für 30 verm Bernburgerstr 17

Kl Stübchen für Mädchen oder einzelne

grau Langegasse 15
Kl Logis zu vermiethen Bäckergasse 9
Eine Stube sür eine einzelne Person abzu

geben Har z 48 im Comptoir
Gnt möbl Zimmer n K Brüderstr 7

Möbl Stube sür 2 anst Herren preisw
zu verm Schmeerstr 11 Näh im Bäckerl

Möbl Wohnung auf Verlangen mit Kos
Moritzkirchhof 15

Möbl Stübchen so f zu v Spiegelg 13 I II
M öbl St u K verm Henriettenstra ße 23

Möbl Wohnung verm Mittelstraße 8
Leipzigerstraße 11 ist eine fr möbl Stube

zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen Ein
gang kleiner Sandberg

F anst H Schläfst Leipzigers 8 H II
Anst Schlafstelle Fleischergasse 29

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Gesucht
2 Stuben nebst Znbehör im äußeren
Theil von Halle Offerten unter O G
332 bef Haasenstein k Vogler hier

Eine Wohnung von mindestens 2 Stuben
3 Kammern zum 1 October c in der Nähe
der unteren Leipzigerstraße zu miethen
gesucht

Offerten nebst Preis unter H 1W in der
Exped d Bl erbeten

St K K w v anst Leuten Mitte der
Stadt 1 October gesucht Off A B 4 Exp

Garyons Logis sür 2 Herren an oder
nahe der Promenade gesncht Offerten unter
B B 7 in der Exped d Bl erbeten

Zwei junge Kanflente suchen z i August
Kost und Logis Offerten bittet man un
ter F h 5988 niederzulegen bei

FtHkoLLs gr Ulrichstr 4

kür Muiilltlioliv XvitunA il Deutsvlt
lanÄs nntl ävs U8lanä 8

LtrsnZsts Diskretion AsitullKS XatkIoZ ö
gratis Höoiists Rabatts

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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